AB: Ionale und molekulare Grundlagen des Aktionspotentials 
a)Erhöhung der Natriumleitfähigkeit ( Na + Einstrom

( Membrandepolarisierung  entspricht Aufstrich des Aktionspotential (AP)

Erhöhung der Kaliumleitfähigkeit ( K + Ausstrom

( Membranrepolarisierung  entspricht Abstrich des AP

Repolarisierung nur möglich, weil die Natiumleitfähigkeit gleichzeitig abnimmt

Eintragen der Begriffe: Depolarisation, Repolarisation, (Hyperpolarisation)

b) Na + Ionenkanäle sind spannungsabhängig: 

Reizung der Axonmembran durch äußere Ursachen ( Absinken der Spannung an dieser Stelle = Depolarisierung des Membranpotentials; falls bis zum Schwellenwert ( Öffnung der Natiumkanäle; weitere Kanäle werden geöffnet (positive Rückkopplung) ( Auslösen einen AP

c)Natriumkanäle werden geschlossen (nach 1ms) und sind für gewisse Zeit nicht erregbar (Refraktärzeit). Kaliumionen strömen durch geöffnete Kanäle aus ( Repolarisierung, da Herstellung der alten Ladungsverhältnisse; Rückkehr zum RP ; kurze Hyperpolarisation möglich, ausgelöst durch spannungsabhängige Kaliumkanäle, die kurz noch offen sind.

d)Anstieg der Kaliumleitfähigkeit durch Depolarisation der Membran durch Natriumeinstrom. EMK auf Kaliumionen wird kleiner ( Kaliumionen strömen entlang des Konzentrationsgradienten aus. 

Außerdem verzögerte Öffnung der spannungsabhängigen Kaliumkanäle ( Kaliumionenausstrom

Bei gleichzeitigem Anstieg würden sich die positiven Ladungen auf beiden Seiten der Membran aufheben und es käme zu keiner Depolarisierung der Membran und es würde kein AP entstehen.

e)Die Energie für die Signalverstärkung stammt im Ruhepotential (RP) aus dem elektrochemischen Gradienten für Natriumionen d.h. aus dem Konzentrationsgefälle der Natriumionen zwischen außen und innen und der EMK* , die durch die Anionen im Axoninneren auf Natriumionen im extrazellulären Bereich einwirkt. Die Na+/K+ Pumpe hält diesen Gradienten aufrecht.

Die Amplitude eines AP ist ca. fünf mal höher als das Schwellenpotenzial:

Diese Signalverstärkung bringt eine Absicherung gegen Informationsverlust Außerdem bewirkt die Signalverstärkung eine Steigerung der Empfindlichkeit zum Beispiel von Sinnesorganen.

*EMK: Elektromotorische Kraft ( Anziehungskraft zwischen Ionen unterschiedlicher Ladung )

